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Kooperation mit der Flugha-
fen München GmbH.

Zunächst musste der Si-
cherheitsbereich passiert wer-
den. Der Weg führte zu einer
ganz besonderen VIP-Bustour
mit Peter Maeke (Human Res-
source Marketing des Flugha-
fens) und seiner Kollegin. Bei
der Fahrt bekamen die Teil-
nehmer einen exklusiven
Blick hinter die Kulissen des
Flughafens München.

Umgeben von 40 Kilometer
Zaunstraßen gab es auf der
1.575 Hektar großen Flugha-
fenfläche vieles zum Bestau-
nen. Hautnah konnten die
jungen Techniker die Lande-
anflüge der Flugzeuge miter-
leben. Das größte Passagier-
flugzeug der Welt, den Airbus
380, konnten die Mädchen
und Jungen aus nächster Nähe
betrachten. Ein Securitywa-
gen stand schon auf der Start-
bahn bereit, um den anreisen-
den Scheich sicher ins Termi-
nal zu bringen.

Die Tour führte an einem
Polizeihubschrauber, riesigen
Schneepflügen, ein paar Pri-
vatflugplätzen und sogar ei-
nem „hauseigenen“ Gefäng-
nis vorbei.

Bei der Feuerwehr

Ein Highlight war die Be-
sichtigung der Feuerwehr. Die
Kinder bestaunten die Spezi-
alfahrzeuge. Engagierte Feu-
erwehrmänner zeigten den
jungen Technikern Ihren Ar-
beitsplatz und erzählten viele
spannende Details.

Einen Blick durften die
Mädchen und Jungen auch auf
die Gepäckanlage mit der al-
lerneuesten Technik werfen.
Die Länge der Förderbänder
reicht vom Flughafen bis zum
Marienplatz und wieder zu-

rück. Ob es um die Flugzeuge
der Zukunft oder die Jahres-
gehälter der Piloten ging - auf
alle Fragen hatte Peter Maeke
eine Antwort. Nach einem
Mittagessen in der Mensa des
Flughafens ging es in die Re-
chenzentrale. Die Mitarbeiter
hier sind unter anderem ver-
antwortlich dafür, dass jeder
Fluggast rechtzeitig an sei-
nem Reiseziel ankommt.

Roboter-Nachmittag

Danach erwartete die jun-
gen Flughafenbesucher ein
weiterer toller Programm-
punkt: Prof. Dr. Dr. Wilfried
Huber („MINT“-Projektkoor-
dinator) organisierte mit Stu-
denten der TU München einen
Roboter-Nachmittag. Die
Studenten hatten ein knallro-
tes Raumschiff aus Legobau-
steinen mitgebracht. Dieses
entsprach dem „Flugzeug der
Zukunft“. Die jungen Techni-
ker bekamen die Aufgabe, in
Teams Roboter so zu pro-
grammieren, dass diese einen
Astronauten ins Raumschiff
befördern können. Kreative
Ideen waren erwünscht und so
wurde programmiert und ge-
tüftelt bis die Köpfe rauchten.
Am späten Nachmittag ging
es dann zurück Richtung Hei-
mat. Dem Traum vom Fliegen
sind die Mädchen und Jungen
näher gekommen.

Fahrzeugbesichtigung bei der

Feuerwehr.

Die TfK-Kids mit Geschäftsführerin Heidi Heigl (2.v.li.) am

Münchner Flughafen.

Kinder ins Technikhaus!
Handwerklich kreativ werden und Spaß haben: Neues Angebot in Deggendorf

Deggendorf. Die Tage, in
denen Kinder ihre Nachmitta-
ge vorm Computer verbrin-
gen, sind gezählt. Und sofern
die Deutschen in Brasilien
nicht gerade Weltmeister wer-
den, hat auch der Fußballver-
ein ernsthafte Konkurrenz be-
kommen. Denn nach Strau-
bing gibt es jetzt auch in Deg-
gendorf ein TfK-Technikhaus
und damit eine Anlaufstelle
für alle kleinen Leute, die
beim Sägen, Schrauben, Boh-
ren und Löten groß rauskom-
men wollen!

Zugegeben, das Technik-
haus ist kein ganzes Haus,
sondern eine Werkstatt, die
sich auf dem alten Firmenge-
lände der Firma Streicher in
Deggendorf (Schwaigerbreite
17) befindet. Die allerdings ist
so hell, geräumig und modern
eingerichtet, dass kein Kind
auf die Idee käme, das Haus
könnte noch nicht vollständig
sein..

Acht Werkbänke für je zwei
Kinder stehen hier, nigelna-
gelneu und mit allem be-
stückt, was der kleine Hand-
werker haben möchte. Darü-
ber hinaus warten im Maschi-
nenraum Kapp- und Kreissä-
ge, Drehbank, Ständerbohr-
maschine und andere tolle
Maschinen auf emsige Nutzer.

Und die ersten waren schon
da! „Nach der Präsentation
unseres Technikhauses in der
letzten Woche haben wir
schon zahlreiche Anfragen

und Anmeldungen“, berichtet
Projektleiter Robert Pletz.
Gemeinsam mit einer Reihe
erfahrener „Mentoren“ - pen-
sionierte Schlosser, Elektroni-
ker und andere Ausbilder, die
sich für einen kleinen Obulus
engagieren - steht er nun in
den Startlöchern und wartet
auf die ersten Jung-Handwer-
ker, die im TfK-Technikhaus
ans Werk gehen. Zunächst an
zwei Nachmittagen die Woche
- Mittwoch und Donnerstag
von 14 bis 17 Uhr -, später je
nach Bedarf auch an weiteren
Tagen, dürfen sie sich hier
kreativ austoben und mit
fachmännischer Unterstüt-
zung individuelle Werk- und
Bastelideen aus Holz, Metall
oder Elektronik verwirkli-
chen.

Ähnlich wie Mitglieder ei-
nem Verein treten die Kinder
dem Technikhaus bei, zahlen
einen „Mitgliedsbeitrag“ in
Höhe von zehn Euro pro Mo-
nat und nutzen im Gegenzug
sämtliches Werkstatt-Inven-
tar und -Material kostenlos.
Auch die Anleitung durch die
Senior-Profis ist inklusive, so
dass sich auch unerfahrene
Bastler und Tüftler nicht al-
lein gelassen fühlen.

Viele Kinder kämen mit
ganz konkreten Ideen ins
Technikhaus, weiß Robert
Pletz aus der Straubinger
Einrichtung. Doch auch de-
nen, die nicht wissen, was sie
produzieren wollen, könne an

der Schwaigerbreite geholfen
werden - zum einen mittels
entsprechender Lektüre, die
immer aufliegt, zum anderen
durch Vorschläge, die sich im
Gespräch mit den Mentoren
oder anderen Teilnehmern er-
geben.

So ist am Ende auch noch
kein Kind mit leeren Händen
aus dem Technikhaus nach
Hause gegangen. Werkstücke,
versichert Robert Pletz, dürf-
ten natürlich mitgenommen
werden.

Für Heinz Iglhaut, den Vor-
sitzenden von TfK - Technik
für Kinder e.V., zählt indes
nicht nur das Ergebnis, son-
dern auch der Spaßfaktor.
„Unser Technikform will ein
Treffpunkt sein, wo sich Jungs
wie Mädels nach Lust und
Laune handwerklich betäti-
gen und dadurch ihre Begeis-
terung für Technik entde-
cken“, sagt er. Wenn daraus
entsprechende Fähigkeiten
beziehungsweise später tech-
nik-orientierte Berufswün-
sche erwachsen, sei das nur zu
begrüßen,denn: „Unser Ange-
bot ist auch als Beitrag zur
Beseitigung des Fachkräfte-
mangels!“

Weil auch die Firma Strei-
cher das so sieht, hat sie das
TfK-Technikhaus nach Kräf-
ten unterstützt. „Oberbürger-
meister Dr. Moser hat den
Kontakt zur Geschäftsfüh-
rung hergestellt, wir haben
uns getroffen und sind uns

Information und Anmeldung zum TfK-Technikhaus im In-

ternet unter www.tfk-ev.de, Tel. 0991/3615684 oder im

Büro von Technik für Kinder auf dem Campus der Techni-

schen Hochschule Deggendorf.

schnell einig geworden“, erin-
nert sich Iglhaut.

Demzufolge logiert TfK
jetzt als Mieter in der „wun-
derbar hergerichteten“ ehe-
maligen Elektro-Werkstatt
der Firma Streicher an der
Schwaigerbreite. Auch viele
der Mentoren sind ehemalige
Streicher-Mitarbeiter. „Das
Technikhaus ist ein Genera-
tionenprojekt“, findet Strei-
cher-Personalleiter Stefan
Weinberger: „Hier treffen er-
fahrene Handwerker auf jun-
ge Technikbegeisterte“.

Und auch im Hinblick auf
die Nachwuchsgewinnung ge-
fällt ihm das Projekt. Denn
„die kleinen Technik-Fans
von heute könnte unsere
Fachkräfte von morgen sein!“

Andrea Weidemann

TfK-Vorsitzender Heinz Iglhaut im neuen Technikhaus.
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